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Lüchow (bv). Auch in 
Lüchow mehren sich die 
Leerstände. Die Zeitenwen-
de, verursacht durch das In-
ternet, fordert ihren Tribut. 

„In Städten zeichnet sich 
schon lange das Phänomen 
des Leerstands ab. Hier gibt 
es schon viele Projekte, um 
der Problematik entgegen 
zu wirken und Chancen zu 
nutzen“, berichtet Nicole 
Servatius von der Grünen 
Werkstatt Wendland. 

Servatius konstatiert: 
„Auch in ländlichen Regi-
onen kommt es mittlerwei-
le zu Leerstand, wobei in 
dörflichen Strukturen dafür 
eher der demographische 
Wandel und die Auswir-
kungen der globalisierten 
Wirtschaft verantwortlich 
sind. Immer weniger wird 
vor Ort gekauft, was Einzel-
händlern schwer zu schaffen 
macht.“ 

2014 entstand in einem 
Starter Camp der Grü-
nen Werkstatt die Idee der 
Aktion „Mach was gegen 
Leer!“, die die Lange Stra-
ße in Lüchow verlängern 
und erweitern soll. Nicole 
Servatius: „Dies bedeutet, 
dass leerstehende Einzel-
handelsflächen als „grüne 
Satelliten“ genutzt werden 
sollen, um Nachwuchsde-
signern aus der Stadt und 
regionalen Kreativen eine 
Plattform zu bieten, zum 

Verkauf, aber auch zum ge-
genseitigen Austausch von 
Stadt und Land.“

Umgesetzt wird das Pro-
jekt von Janna Ortmanns, 
die während ihres Studi-
ums der Humangeographie 
schon praktische Erfah-
rungen in der Umsetzung 
von Leerstandsprojekten 
gesammelt hat. „Dabei ent-
wickelte sich die Idee,  Ein-
zelhandelsflächen zeitlich 
begrenzt zu nutzen. Da-
mit soll einerseits auf die 
Leerstände in Lüchow auf-
merksam gemacht wer-
den. Gleichzeitig sollen 

Nutzungsmöglichkeiten für 
Einzelhandelsbrachen auf-
gezeigt werden - und jungen 
Talenten eine Plattform ge-
boten werden.“

Die Organisatorin ergänzt: 
„Durch das Projekt soll auf 
die Potentiale und Chan-
cen in einer Kleinstadt auf-
merksam gemacht werden. 
Außerdem soll die zweitä-
gige Aktion eine Art „Test-
lauf“ für die Aussteller und 
Vermieter sein. So kann ein 
mögliches Atelier, ein Show-
room oder ähnliches erprobt 
werden. Und vielleicht kön-
nen so auch neue Konzepte 

für die weitere Nutzung 
gefunden werden. In zehn 
Leerständen werden 15 
verschiedene Projekte und 
Ausstellungen vorgestellt. 

Ein vielfältiges Spektrum 
von Design und Handwerk 
(z.B. Rauminstallation in der 
Alten Brennerei), sowie ver-
schiedene Projektideen (wie 
die Umnutzung in Wohn-
raum) und Stadtinterventi-
onen (wie das Geschichtsla-
bor des Museums Wustrow) 
laden zum mit machen, rein-
schauen und inspirieren ein! 

Den Ausstellern und Be-
suchern wird ein vielfältiges 
Programm angeboten: So be-
ginnt das Leerstandstheater 
der Freien Bühne Wendland 
am Donnerstagabend um 
18 Uhr mit „Bonny & Clyde“ 
als Einstieg in eine schon 
vorhandene Idee der Leer-
standsnutzung. Am Freitag 
finden zeitgleich zur langen 
Shoppingnacht in Lüchow 
von 10 bis 21 Uhr neben Aus-
stellung, Verkauf und Work-
shops auch Stadtinterventi-
onen statt, abends gibt es ein 
Konzert. Am Samstag sind 
die Ausstellungen von 10 bis 
14 Uhr noch einmal geöffnet. 

Ab Samstag wird zudem ab 
15 Uhr ein Symposium (bei 
Hettig) rund um die Themen 
Leerstandsbelebung und in-
novatives Design in Bezug 
auf regionale Entwicklungs-
strategien stattfinden.

„Qualität aus Geisterhand“ 
Projekt und Aktion „Mach was gegen Leer“ in Lüchow

Gleichsam „Qualität aus Geisterhand“ bietet dieser leer-
stehende Laden in Lüchow.  Die Grüne Werkstatt Wend-
land „tut was gegen Leer“ - mit einem spannenden Projekt.

Dannenberg (bv). Seit 1950 
im Dienste des Handels und 
der Gastronomie: Von einem 
kleinen Bierverlag zu einem 
großen Getränkefachhandel 
hat sich die Firma Getränke 
Kleint in den vergangenen 
65 Jahren gemausert.

Immerhin fast die Hälfte 
dieser Zeit beteiligt an dem 
Erfolg ist Hans Stegmann: 
Er konnte am 30. April sein 
25-jähriges Dienstjubiläum 
bei Kleints feiern.

„Vor 25 Jahren fing Hans 
bei uns mit einem Transit 
und Anhänger an. Dann 
wurde es ein 7,5-Tonner 
LKW. Und inzwischen fährt 
er den großen 26-Tonner 
LKW. Hans hat immer voll 
mit angepackt, ob bei Kun-
den oder auf unserem Hof“, 
lobt Firmenchef Michael 
Kleint: „Bei der Erweiterung 
unserer Firma hat Hans im-
mer tatkräftig geholfen.“

Ein weiterer Mitarbeiter 
feiert ebenfalls ein - etwas 
kleineres - Dienstjubiläum: 
Frank Löter ist am 2. Mai 
2015 seit 15 Jahren dabei.

Frank Löter hat als Fah-
rer bei Kleints angefangen. 
Elke Kleint: „Bald hat er sich 
in die Hof- und Lagerarbeit 
eingefuchst, und heute ist er 
dort in einer Führungspositi-
on tätig. Er ist heute für die 
logistische Abwicklung auf 
dem Hof zuständig.“

Und noch etwas ist heutzu-
tage für einen Betrieb nicht 
mehr selbstverständlich: 
„Beide Mitarbeiter können, 

so ihr Gesundheit mitspielt, 
bei uns das Rentenalter er-
reichen - das ist doch klar“, 
freut sich Elke Kleint.

„Als Komplettausstatter 
für Ihre Feier oder als Groß-
händler für Handel und Gas-
tronomie, beraten wir Sie 
gern ausführlich. Nutzen Sie 
unsere über 60 jährige Er-
fahrung!“ - so wirbt der Fach-
großhandel Getränke Kleint 
in Dannenberg auf seiner 
Homepage. „Wir beliefern 
alle Bereiche des Handels 
und der Gastronomie, in 
den Bereichen Elbtalaue, 
Wendland, den Landkreisen, 
Lüchow - Dannenberg, Uel-
zen, Lüneburg, das Herzog-
tum Lauenburg, Ludwigs-
lust, Amt Neuhaus, und dem 
Altmarkkreis Salzwedel“, 

informiert Michael Kleint.
Kurzer Blick in die Chro-

nik: Am 1. September 1950 
gründeten Wolfgang und 
Ursel Kleint in Prisser / Nie-
stedt einen Bierverlag.

1987 wurde der Betrieb 
an den Sohn Michael Kleint 
übergeben. Seitdem ist jede 
Menge passiert. Angefangen 
von der Belieferung in den 
heimischen Keller über den 
Kiosk um die Ecke bis zum 
riesigen Volksfest können 
Kleints jedem Bedarf ge-
recht werden. „Zu unseren 
Serviceleistungen gehören 
auch Objektvermittlung, 
Schankanlagen-, bau, Ab-
nahme sowie die Beliefe-
rung an Bio-zertifizierten 
Betrieben“, informiert Mi-
chael Kleint abschließend.

Firmenchef Michael Kleint mit den Jubilaren Hans Steg-
mann (l.) und Frank Löter (r.).  Foto: privat

Jubiläum: Seit 25 Jahren 
Teil des Erfolgs

Dannenberg (bv). Bei 
der offenen Handarbeits-
gruppe im MGH Dannen-
berg ist jeder, der etwas 
dazulernen möchte, gern 
willkommen. Auch am 
Dienstag, 5. Mai, findet 
sich wieder die Handar-
beitsgruppe zusammen, 
die sich immer am ersten 
Dienstag im Monat ab 
19.00 Uhr im MGH  trifft. 
Handarbeit wie Stricken 
oder Häkeln sowie gesel-
liger Austausch sind an-
gesagt in dieser Gruppe 
– wer möchte, kann gern 
dazukommen. Infos hier-
zu gibt es im MGH unter 
Tel. 05861 - 979601.

 

ADHS-Gruppe 
trifft sich

Dannenberg (bv). Am 
Mittwochabend, 6. Mai 
findet von 20.00 bis 21.30 
Uhr wieder das regelmä-
ßige Treffen der AD(H)
S-Selbsthilfegruppe im 
MGH Dannenberg statt. 
Dieses Angebot ist offen, 
und jede(r), der selbst 
oder durch Angehörige 
betroffen ist bzw. sich für 
diese Thematik interes-
siert, kann an jedem er-
sten Mittwoch im Monat 
(außer in den Ferien) da-
zukommen. Infos im MGH 
unter Tel. 05861 – 979601.

Handarbeit in 
der Gruppe

Gartow (inf/bv). Der Ver-
ein „Seeadler Elbtalaue 
Wendland Drachenboot- 
und Kanuverein e.V.“ lädt 
am Sonntag, 10. Mai in der 
Zeit von 10:00 Uhr bis 16:00 
Uhr zum Wassersporttag 
am Gartower See ein. Die 
Veranstalter laden ein: „Es 
werden für unsere Besucher 
Drachenboote, Canadier, 
Kanus, Outrigger, Tretboote 
und vieles andere mehr 
nicht nur zum Bestaunen, 
sondern auch zum Auspro-
bieren bereit stehen. An 
Wechselkleidung sollte da-
bei gedacht werden, da Was-

ser bekanntermaßen nass 
ist. Zu unserer Freude hat 
sich die DLRG Jugend der 
Ortsgruppe Dannenberg be-
reit erklärt, eine Wasserret-
tungsübung durchzuführen. 

Der Seglerverein wird da-
bei sein. Und wie wäre es, 
mit dem Wasserfahrrad den 
See zu erkunden? Damit die 
Muttis (natürlich auch die 
anderen Besucher) alle An-
gebote entspannt genießen 
können, bieten wir für die 
kleinen Besucher eine Auf-
sicht mit Beschäftigung am 
Ufer an. Für Verpflegung ist 
natürlich ebenfalls gesorgt.“

Tag der offenen Tür 
bei den „Seeadlern“

Lomitz (bv).  „Das Erneuer-
bare Energien Gesetz (EEG) 
sollte den Ausbau von Wind- 
und Sonnenenergie voran-
treiben. Den deutschen 
Strommarkt wollte man 
gerechter machen. Doch 
Experten sagen: Von dem 
vielen Geld haben vor allem 
diejenigen profitiert, die auf 
dem Land schon seit Jahr-
hunderten das Sagen haben: 
wohlhabende Bauern und 
Grundbesitzer.“ Dieses Zitat 
stammt aus dem Dokumen-
tarfilm  „Windiges Geld“, 
den die ANU-Wendland e.V. 
und die BIs „Windstärke 14“ 

und „Gegenwind Lemgow“ 
zeigen: Sie laden ein zur 
Filmvorführung mit Diskus-
sion über die Einführung 
und Folgen der Windkraft 
in einem Ort in Schleswig-
Holstein am Samstag, 9. Mai 
um 17.00 Uhr in Prezelle OT 
Lomitz, Alte Dorfstr. 24.

Die Veranstalter betonen: 
„„Windiges Geld“ beschreibt 
die teure Kehrseite der En-
ergiewende: Anwohner von 
Windparks mit der Lärmbe-
lästigung leben, ohne einen 
Cent Entschädigung für die 
aus ihrer Sicht unverkäuf-
lichen Häuser.“

Film und Diskussion: 
„Windiges Geld“

Wenn körperliche Anstrengung 
wie Treppensteigen Mühe bereitet,  
wer denkt da schon an Lungen-
hochdruck? Die Erkrankung –  
auch pulmonale Hypertonie (PH) 
genannt – ist selten und in der  
Öffentlichkeit kaum bekannt. 
Zudem treten Beschwerden wie 
Atemnot unter Belastung, Erschöp-
fung oder Brustschmerzen auch 
bei anderen Erkrankungen wie  
Asthma oder Herzkrankheiten auf.  
Umso wichtiger ist es, solche 
Symptome sorgfältig abklären zu 
lassen und bei Verdacht auf PH  
rasch in ein spezialisiertes PH- 
Zentrum überwiesen zu werden. 

Bei Lungenhochdruck kommt es 
zu einer Druckerhöhung in den 
Blutgefäßen der Lunge. Die Sauer-
stoffaufnahme wird behindert und 
das Herz belastet. Die Erkran-
kung kann rasch fortschreiten 
und unbehandelt innerhalb weni-
ger Jahre zum Tod führen. 

Für einige Formen des Lungen- 

hochdrucks gibt es jedoch gute  
Behandlungsmöglichkeiten, sogar  
Heilung ist bei einer Form mög-
lich. Dabei gilt: Je früher die Er- 

krankung diagnostiziert wird, umso  
besser sind die Aussichten. Die  
Aktion ‚Blaue Lippen – Farbe  
bekennen für Lungenhochdruck’  

möchte daher das Bewusstsein  
für die Erkrankung steigern und  
einen Beitrag dazu leisten, dass 
Patienten schnellstmöglich dia-
gnostiziert werden. Die blauen 
Lippen symbolisieren dabei den 
Sauerstoffmangel, der bei Lungen- 
hochdruck auftritt.

Die Aktion findet am 5. Mai zwi- 
schen 11:00 und 15:00 bundes- 
weit an den PH-Zentren großer  
Kliniken statt und wird von der  
Selbsthilfeorganisation pulmonale  
hypertonie e.V. unterstützt. Besu-
cher sind eingeladen, ihre Lippen  
fotografieren zu lassen und sich 
auf Mini-Bikes sportlich zu be- 
tätigen. Für jedes Lippenbild 
und jeden gefahrenen Kilometer 
spendet Bayer Vital GmbH einen  
Euro an die Selbsthilfeorgani- 
sation pulmonale hypertonie e.V.

Welt-Tag der Pulmonalen Hypertonie

Atemnot? An Lungenhochdruck denken!
– Anzeige –

Achtung, Hausbesitzer!
Dacheindeckung
100 m2 Dachneueindeckung inkl. 
hochwertiger Tonpfannen, Abriss, 

neue Lattung und Unterspannbahn

zum Preis ab 4.950,– EUR
Außerdem führen wir sämtliche Fas-
sadenarbeiten an Ihrem Haus durch.

Frühjahrsaktion:
Bei Auftragserteilung bis 
30.06.2015 erhalten Sie

140 mm Isolierung inklusive!
Kostenlose Beratung und 

Angebot vor Ort. 
K.D.F. Dach- und

Fassadenbau GmbH
Telefon: 0 39 28-4 69 82 29

GA 18

Wir suchen per sofort:

Metallbau-Schlosser
mit MAG-Schweißkenntnissen und Erfahrung

in der konstruktiven Fertigung von
z. B. Geländer und Torkonstruktionen.

Bitte bewerben Sie sich telefonisch bei Herrn Erxleben:
Telefon 040-736 776-100 oder 0177-95 656 32

Gebr. Johannsen GmbH
Metallbau Osterburg

Gut Wienebüttel

Exam. 

(m/w)

 

Weiterbildungen zum:

Praxisanleiter (m/w)

Wundmanager (m/w)

Wachkoma Experten (m/w)

 (m/w)

Suchen zuverlässige Zusteller 
für die Verteilung des General-
Anzeigers in Uelzen, Bad Be-
vensen  und Springer für Ver-
tretung. 
Ihr Ansprechpartner:  
Herr Dobrowolski (0581) 9760333.

Haben Sie früher 
auch begeistert am 
Rechner gesessen und 
viereckige Industriege-
biete ausgewiesen? Die 
Städtebau-Simulation ist 
jetzt zurück, dank Cities:  
Skylines, dem neuen 
Spielehit für Windows 
PC, Mac und Linux. Sie 
sind endlich wieder Bür-
germeister und planen 
Ihre Metropole. Sie bau-
en eigene Stadtviertel 

und sorgen mit Schulen 
und Parks für glückliche 
Bürger. Das Spiel läuft 
komfortabel im Einzel- 
spieler-Modus und ohne  
ständigen Online-Zwang.  
Mit Mod-Werkzeugen 
lassen sich eigene In-
halte erstellen und tau-
schen. Die PC-Box mit 5 
Bonus-Gebäuden kostet 
29,99 Euro UVP und 
ist überall im Handel 
erhältlich.

Die Städtebau-Sim ist zurück
– Anzeige –

Etwa 300 selbständige Partner sind als Vertriebsstelleninhaber in den rund 600 Vertriebs-

wedel (Altmark): 

Selbstständige Unternehmer m/w
Aufgabengebiet:

  Voraussetzungen:

• Belastbar

BPN Hamburg KG
Janine Florean
Zürnkamp 23, 21217 Seevetal

BAUEN UND WOHNEN

STELLENANGEBOTE

Der Stellenmarkt im General-Anzeiger

Mitarbeiter gesucht?
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